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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
^ unter dem 9 . d . M .

allergnädigst bewogen gefunden :
den Kammerjunker Leopold Freiherrn von Rot¬

bergzu Bamlach ,
den Kammerjunker August Freiherrn von und zu

Gemmingenin Karlsruhe , und
den Kammerjunker Joseph vonMerhardt , Bezirks -

för s er in Friedrichsthal ,
zu Kammerherren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
7 . März d . I . , Nr . 284 , gnädigst geruht :

den Kreisgerichts -Rath von Litschgi in Freiburg dem

dortigen Appellationsseuat beizugeben ;
den Kreisgerichts - Rath von Kloßmann zu Mosbach

zum Kreis - und Hosgericht Freiburg zu versetzen ;
den Universitätsamtmann Courtin in Heidelberg zum

Kreisgerichts -Rath bei dem dortigen Kreisgericht ,
den Amtsrichter Roos in Müllheim zum Assessor bei dem

Kreisgericht Lörrach ,
den Amtsrichter Martin in Waldshut zum Assessor bei

dem dortigen Kreisgericht ,
den Amtsrichter Heß in Lahr zum Assessor bei dem Kreis¬

gericht Mosbach zu ernennen ;
den Staatsanwalt Schäfer in Freiburg auf sein unter -

thänigstes Ansuchen aus dem Staatsdienst zu entlassen , und
den Staatsanwalt Benderin Mosbach in gleicher Eigen¬

schaft nach Freiburg zu versetzen ;
den Staatsanwälten l >r . Gerstner in Waldshut und

Nokk in Karlsruhe den Rang als Kreisgerichts - Räthe zu
verleihen ;

den Staatsanwalt Cad enbach in Mannheim in gleicher
Eigenschaft nach Mosbach zu versetzen ;

den Kreisgerichts -Sekretär »schloß in Karlsruhe mit dem

Rang eines Kreisgerichts - Assessors zum Staatsanwalt in

Karlsruhe , und
den Justizministerial -Sekretär von Neubronn mit dem

Rang eines Kreisgerichts -Assessors zum Staatsanwalt in

Mannheim zu ernennen ;
ferner den Amtsrichtern :

Neumann in Schönau ,
Stai ger in Bruchsal ,
Gaenseblum in Breisach ,
Losinger in Lörrach ,
Himmelspach in Philippsburg ,
Füller in

'
Jestetten ,

Schätz in Müllheim ,
Graeff in Freiburg ,
Willens in Lahr ,
Mors in Sinsheim ,
von Zech in Baden ,
Kaercher in Konstanz

den Charakter als Oberamtsrichter zu verleihen ;

den Amtsrichter Wolfinger ln Pfullendors , unter Er¬

nennung zum Oberamtsrichter , nach Donaueschingen , und

den Amtsrichter Büchner in Boxberg nach Pfullendors
zu versetzen ;

den Kreisgerichts -Sekretär Ho ff mann in Waldshut zum
Amtsrichter daselbst ,

den Kreisgerichts - Sekretär Amann in Heidelberg zum
Amtsrichter in Lahr ,

den Referendär Bauer in Mosbach zum Amtsrichter in

Boxberg ;
den Referendär Löwenstein in Heidelberg zum Amts¬

richter in Müllheim ,
den Referendär Frommherz in Freiburg zum Amts¬

richter daselbst ,
den Amtsrichter von Bechtold , dermalen in Heidelberg ,

zum Sekretär bei dem dortigen Kreisgericht ,
den Referendär Mündel in Mannheim zum Sekretär bei

dem Kreisgericht Waldshut ,
den Referendär August Exter in Kork zum Sekretär bei

dem Kreis - und Hofgericht Karlsruhe ,
den Referendär Weizel in Karlsruhe zum Sekretär bei

dem Justizministerium zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
Mönche« , 9 . Apr. (Allg. Ztg.) Aus guter Quelle ist

zu melden , daß , sobald gestern Graf Bismarck ' s Antrag
auf ein deutsches Parlament dem österreichischen Kabinet

mitgetheilt war , dieses an Preußen das dringende Ansuchen
richtete , die Rüstungen einzustellen , da unter diesen Verhält¬
nissen von Anwendung der Waffengewalt doch unmöglich
noch die Rede sein könne .

si Berlin , 10. Apr. Der „Wes. -Ztg.
" wird von hier

telegraphirt : Die preußischen Bunvesreform - Vor -

schläge betreffen : gesonderte Organisation der Militärkräfte
Norddeutschlands unter preußischer und der Militär -

kräfte Süddeutschlands unter bayrischer Oberleitung , so¬
wie Regelung der Herzogthümerfrage . *

Wien , 9. Apr. (Allg . Ztg.) Die Ant wortOe st er¬
reich s auf die Note vom 4 . ( 6 .) April ist bereits gestern
Abend an den Grafen Karolyi gesendet worden . Sie ist fest ,
jedoch friedfertig , und erwartet Demobilisirung und endliche
Aufstellung des Definitivums .

Brüffel , 9. Apr. (Allg . Ztg .) Die „Jndep . Belge "
meldet in einem Telegramm aus Weimar , daß der Herzog
Ernst von Sachsen -Koburg dem König von Preußen auf di¬
rektem Weg versöhnliche Briefe des Grafen Mensdorff über¬
mittelt habe . Als „ zuverlässig " bezeichnet dieselbe Nachricht ,
daß der russische General Richter das österreichische Kabinet

aufgefordert habe , zu entwaffnen , daß aber Oesterreich
sich hierzu erst nach vorgängiger Ergreifung der gleichen
Maßregel von Seiten Preußens bereit erklärt habe . ( Indem
wir über diese russische Mission a l« Mentscyikoff vorläufig
unsere bescheidenen Zweifel hegen , bemerken wir nur , daß der

letztere Theil obiger Nachricht uns von anderer Seite bestätigt
wird . D . R . d. Allg . Ztg .)

Badischer Landtag .
fifi Karlsruhe, 10. Apr . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : die Präsidenten der
Finanzen und des Handels , Staatsräthe vr . Vogelmann
und Mathy , sowie Ministerialrath Regenauer .

Der Präsident theilt nach Eröffnung der Sitzung mit ,
daß auch in der hohen Ersten Kammer das Gesetz über Fort¬
erhebung der Steuern , ebenso mehrere Rechnungsnachwei¬
sungen gleichfalls genehmigt wurden .

Das Sekretariat zeigt die eingekommenen Petitionen an :
1 ) Eingabe der Gemeinde Waldau , die Fortsetzung der

Kinzigthal - Bahn , bezw . Erstellung einer Freiburg -Donau -

eschinger Bahn durch das Bregthal betr . , übergeben vom Abg .
Tritscheller ;

2 ) Eingabe des Gemeinderaths Freiburg und der Gemeinde
Eigeltingen , die Höllenthal -Bahn betr . ;

3 ) 3 Eingaben der Gemeinde Meßkirch rc . um direkte
Führung der Bahnlinie ab Meßkirch nach Mengen , übergeben
vom Abg . Roder ;

4 ) des Gemeinderaths in Achern , die Erbauung einer Luk¬
manier -Bahn betr . , übergeben vom Abg . Weber ;

5 ) 18 Eingaben der Wirthe zu Gernsbach , Säckingen rc . ,
den Weinverkauf im Kleinen betr . , übergeben von den Abgg .
Federer , Paravictni , Sachs , Gerwig , Haager ,
Weber , Tritscheller , Kimmig und Roßhirt ;

6 ) 14 Eingaben von Gemeinden der Amtsbezirke Neustadt ,
St . Blasien und Freiburg , die Modifikation des Gesetzes vom
4 . Okt . 1862 über die Rechte der Gemeindebürger bezüglich
der Beschränkung des Rechts zur Verehelichung betr . , über¬
geben von den Abgg . Hebting und Tritscheller ;

7 ) 6 Eingaben der Gemeinden Meersburg , Wolfach rc .,
die Abänderung der Gemeindeordnung betr . , übergeben vom
Abg . Roder ;

8 ) 7 Eingaben von Gemeinden der Amtsbezirke Stockach
und Meßkirch um Abänderung der Wehrverfassung , über¬
geben von demselben ;

9 ) 7 derselben , die Erlassung eines Gesetzes über die Be¬
schränkung des Ankaufs von Liegenschaften in todter Hand
und um Aushebung der Fideikommisse , übergeben von dem¬
selben ;

10 ) Eingabe von 18 Gemeinden Hüfingen , Bonndorf rc .,
die Straßenkorrektion von Reiselfingen über Voll nach Bonn¬
dorf betr ., übergeben vom Abg . Tritscheller ;

11 ) Eingabe der Gemeinde Achern , die Verzinsung der
Pfarrkompetenz - Kapitalien betr . , übergeben vom Abg .
Weber ;

12 ) Eingabe der Gemeinde Neckarau um Aufhebung des

8 94 des Forstgesetzes ;
13 ) Eingabe der Schmalmetzger zu Mannheim , Karlsruhe ,

Pforzheim , Durlach , Bruchsal , Weinheim und Eppingen um
Aufhebung der Fleischaccise , übergeben vom Abg . Pa -
ravicini ;

14 ) Eingabe der Stadt Meßkirch um Verbesserung der
Straße von Stetten a . k. M . nach Ebingen , übergeben vom
Abg . Roder .

Der Präsident macht noch Mittheilung einer Zuschrift
von Konstanz zur Feier des 7 . April .

Der Abg . Fr ick erhält 3 Wochen Urlaub .

Karlsruhe , 31. MLrz . ( Wintervorlesung . Fortsetzung .)
Von einer räumlichen Maßbeziehung kann in dem Gebiete der Psy¬

chischen Erscheinungen natürlich keine Rede sein ; di« nächste Aufgabe
kann nur darin bestehen , ein psychische » JntensitätSmaß
und ein psychisches Zeitmaß aufzufinden.

In welcher Beziehung die Stärke unserer Empfindungen zu der

Stärke der dieselben veranlassenden äußern Eindrücke auf unsere Sin¬

nesorgane stehen, haben die Physiologen schon längst zu erforschen ge¬
sucht ; aber sie verwechselten die Empfindung mit dem sie begleitenden
physikalischen Vorgang in den Sinnesnerven , und glaubten ein Physi¬
sche- Naturgesetz zu erforschen, während sie ein Grundgesetz der Psycho¬
logie gefundm hatten .

Die einfachste. Beziehung zwischen der Stärke unserer Empfindungen
und der sie verursachenden Eindrücke wäre wohl die , daß unsere Em¬

pfindung in demselben Maße zunähme , wie der äußere Eindruck. Ein

Gewicht , das unsere Hand belastet, erzeugt eine Druckempfindung von

gewisser Intensität . Füge ich nun ein bestimmte - Gewicht hinzu , so
wächst die Intensität der Empfindung. Da nun unser Urtheil über
die äußern Dinge auf der Voraussetzung beruht , daß unsere Wahr¬
nehmung ein treue- Maß de« äußern Vorganges ist, so erwarte » wir,
daß unsere Empfindung genau um eben so viel verstärkt wird ; nicht«
desto weniger findet jedoch diese einfachste Beziehung zwischen den
Empfindungen und den sie verursachenden Eindrücken nicht statt .

Im Gebiete der Tonempsindungen ist diese Thatsach « in
unbewußter Weise längst anerkannt . Hier ist da« erakte Maß der
Empfindungen so alt wie die Kunst der Musik , indem wir für die Höhe
und Tiefe der Töne ein außerordentlich scharfe« Maß in unserem
Gehör besitzen . Objektiv ist der Ton eine regelmäßige Aufeinander-

solge von Schwingungsbewegungen, und der gesetzmäßigen Abstufung
unserer Tonempfindungen, wie wir sie in der musikalischen Scala nie-

herlegen , entspricht auch eine gesetzmäßige Abstufung der Tonschwin¬

gungen ; aber die Abstufung ist eine andere für den subjektiven Ton,
für die Empfindung, eine andere für den objektiven Ton , die Schwin¬
gungsbewegung. Wer noch Nicht- von den Schwingung -zahlen der
Töne wüßte , der würde ohne Zweifel vermuthen , daß z . B. ein Ton
und seine Octave sich immer um dieselbe Anzahl von Schwingungen
unterscheiden müßten . Für unsere Empfindung geben sie freilich , wo
wir sie in der musikalischen Scala nehmen mögen , immer den gleichen
Höhenunterschied ; aber der Octave entspricht immer die doppelte An¬
zahl der Schwingungen ihres Grundtons. Wird dieser zum Beispiel
durch zwanzig Schwingungen in der Sekunde erzeugt , so wird seine
Octave durch vierzig , die zweite Octave nicht etwa durch sechzig, son¬
dern durch 2 mal 40 , mithin durch achtzig , die dritte Octave durch
2 mal 80, mithin durch 160 Schwingungen erzeugt . Somit werden
die Intervalle der objektiven Töne größer und größer , während die
Intervalle unserer Empfindung dieselben bleiben . Die letztere bewegt
sich gleichsam aui einer Treppe , deren Stufen sämmtlich von gleicher
Höhe sind , während sich die objektive Octavenrechc auf einer Treppe
bewegt , bei der jede folgende Stufe doppelt so hoch ist als die vorher¬
gehende. Ueberlassen wir uns unserer Empfindung, so glauben wir
uns auf einem gleichmäßigen Stufengang auf- oder abwärts zu be¬
wegen ; sobald wir aber die Töne außer uns untersuchen , werden wir
sofort des ungleichen Stufenganges gewahr .

Diese « Gesetz , welches für da« Reich der Töne schon Pylhagora «
entdeckt haben soll , hat sich in unserer Zeit sür alle Empfindungen,
bei denen wir Gradunterschiede kennen, als giltig erwiesen . Will man
z. B. die von einem auf der Hand liegenden Gewichte veranlaßte
Druckempfindung in fortschreitender Reihenfolgeverdoppeln , so muß eS
in gleichem Verhältnisse wie bei den Schwingungszahlen der Octaven,
mithin, wie die Mathematiker die- heißen, in geometrischer Progression
geschehen . Alle unsere Sinne find gleichsam musikalisch vrganifirt,
und fast sollte man meinen , in jenen kosmischen Träumen der Py -

thagoreer , welche die Maßverhältnisse der Musik in denen de« Welt¬

all- wiederzufindeu glaubten , sei schon eine Ahnung dieses für alle
Auffassung mittelst der Sinne allgemein giltigen Gesetze« gelegen .

Man hat diese Regel bisher als"
eine nicht weiter erklärbare That -

sache hingestellt ; sie läßt sich jedoch wohl einem allgemeineren psycholo¬
gischen Gesetz unterordnen , welche« als da - Gesetz der Relativi¬
tät unserer Empfindungen zu bezeichnen sein dürfte. Geben
uns doch unsere Empfindungen in allen einschläglichen Dingen kein
absolutes, sondern nur ei» relative « Maß. Um welche absolute Zahl
von Schwingungen zwei Töne , um welche absolute Größe zwei Ge¬
wichte difseriren , darüber kann unsere Empfindung Nichts auSsagen;
aber sie belehrt uns , in welchem Verhältniß ein Ton zu dem andern
oder ein Gewicht zu dem andern steht , und bewirkt , daß wir diese
Verhältnisse leicht wiedererkennm .

Dieses Gesetz der Relativität hat auch für andere Beziehungen der
Empfindung seine Bedeutung. Wir find geneigt , unsere Empfindungen
verschiedener Farben , unsere Geschmacks- und Geruchsempfindungen
als absolut feststehend zu betrachten. Wir meinen , dieselbe äußere
Farbe müsse unter allen Umständen dieselbe Farbenempfindung, der¬
selbe riechende oder schmeckende Stoff dieselbe Geruchs - oder Geschmacks¬
empfindung Hervorrufen ; diese Meinung ist jedoch , wie die Versuche
lehren , ein grober Jrrthum.

Auch in zusammengesetzteren Wahrnehmungen macht sich noch da «

Gesetz der Relativität geltend . Ob ein Gegenstand größer als ein

anderer , eine Entfernung weiter als eine andere ist , vermögen wir

mit großer Schärfe zu bestimmen ; aber sobald über die absolute Größe

oder Entfernung der Gegenstände ein Urtheil abzugeben ist , kommt

auch der Geübteste nicht selten in Verlegenheit , obgleich wir hier durch

die Kenntniß der künstlichen Maßstäbe , die ja absolute Maße ver¬

zeichnen , wesentlich unterstützt werden. Unsere reine Empfindung
kennt olche Maßstäb « nicht, und unser Bewußtsein bleibt daher stet« »n
die Schranken der Relativität gebannt . Daß z . B . nn Ton au- einer
bestimmten Anzahl von Schwingungen besteht , würden wir au« unserer
bloßen Tonempfindung nie erfahren können. ( Schluß folgt .)



Abg . Knies stellt den Antrag auf nachträgliche Genehmi¬
gung zum Druck des Berichts über die Abänderung des Kon¬
skriptionsgesetzes .

Staatsrath vr . Mathy legt das Budget des Eisenbahn¬
baues für die Jahre 1866 und 1867 vor .

Staatsrath vr . Vogelmann : s ) Das Budget der Eisen -
bahn -Schuldentilgungs -Kasse . Regierungskommissär Finanz¬
rath Eisenlohr . b ) Den unterm 14 . Dezember v . I . mit
Bremen abgeschlossenen Zollvereins -Vertrag . Regierungs¬
kommissär für diese Vorlage ist Ministerialrath Schmidt .

Es wird zur Tagesordnung übergegangen und der vom
Abg . Dietz erstattete Bericht über den Gesetzentwurf , die Be¬
steuerung der sog . Wanderlager betr . , berathen .

In der allgemeinen Diskussion ergreift Niemand das
Wort ; eS werden daher die einzelnen Artikel des Entwurfes
mit den im Bericht vorgeschlagenen Abänderungen durchbe -

rathen . Den Entwurf haben wir bereits mitgethcilt .
Art . 1 . erhält nach dem Kommissionsantrag folgende Fas¬

sung :
„ Die Besteuerung des Gewerbebetriebs solcher Personen ,

welche außer dem Meß - und Marktverkehr in einem Orte des
Landes außerhalb ihres Wohnsitzes vorübergehend Verkaufs¬
lokale zum Absatz von Maaren halten , geschieht nach folgen¬
den Bestimmungen . "

Die Art . 2 , 4 , 5 , 6 , 7 des Entwurfs werden unverändert

angenommen .
Art . 3 wird nach Antrag der Kommission und ohne weitere

Diskussion folgendermaßen redigirt : Die Steueranlage
erfolgt in jedem Orte für die angemeldete
Zeitdauer des Gewerbebetriebs daselbst in der
Art , daß das Steuerkapital des persönlichen Verdienstes , wo
der Gewerbsteuer -Tarif eine Unterscheidung nach Orten machte ,
immer nach der höchsten Tarifsabtheilung zu bestimmen ist .

Das Verfahren bei der Steueranlage und die Kontrolen
werden im Verordnungswege vorgeschrieben .

Vor dem Art . 8 , worin das Finanzministerium mit dem

Vollzug des Gesetzes beauftragt wird , stellt die Kommission
den Antrag , einen besondern Artikel über Beiziehung der
Unternehmer von Wanderlagern zu den Gemeindebedürfnis -

seu einzufchalten , lautend :
„Der Zuzug der für Wanderlager gebildeten Gewerbsteuer -

Kapitalien zu den Gemeindeumlagen geschieht nach den Bestim¬
mungen des Art . 4 dieses Gesetzes .

"

Abg . Prestinari wendet sich an den Berichterstatter um
Auskunft , welche Motive zur Aufstellung dieses Artikels un¬
terlegen haben , da es nach seinem Erachten nicht wünschens -

werth erscheine , daß die Unternehmer von Wanderlagern in
derartige Verbindung mit der Gemeinde gebracht werden .
' Berichterstatter Dietz : Die Aufnahme von Gewerb -

steuer - Kapitalien in das Gcmeindckataster sei eine nothwen -

dige Folge des § 75 der Gemeindeoidnung ; daß die Wander¬
lager , wenn auch nur vorübergehend , aus den allgemeinen An¬
lagen der Gemeinden Nutzen ziehen , fei doch wohl auch zu be¬

rücksichtigen .
Die Abgg Kirsner , Schaasf , Moll und Allmang

halten den Kommissionsantrag für vollkommen gerechtfertigt ,
indem dadurch Rechtsgleichheit erzielt werde . Abg . Knies
will nur der Wahrheit die Ehre geben , wenn er behaupte ,
daß durch diesen Artikel die Wanderlager einer größer « Be¬

steuerung unterliegen , als die inländischen Gewerbe .
Staatsrath vr . Vogel mann : Es scheint diesem Artikel

eine viel größere Wichtigkeit zugeschricben zu werden , als er
wirklich hat . Die Regierung habe die Wanderlager nicht in
die Gcmeindebestcuerung ausgenommen , einmal weil dies über¬

haupt in diesem Gesetz nicht geschehen konnte , und dann , weil

sie der Ansicht war , daß die zu leistenden Beiträge zu unbedeu¬
tend seien . Nach der höchsten Tarifabtheilung werde von
100 fl . eine Staatssteuer von 23 kr . entrichtet , erfahrungs¬
gemäß werden Wanderlager nur in den niederst besteuerten
Orten , wo die Gemeindeumlage etwa 12 kr . betrage , errichtet .
Durch Annahme dieses Artikels sei blos dem Prinzip der

Gerechtigkeit und Gleichheit Genüge gethan , aber von Bedeu¬

tung sei die Sache in der That nicht .
Abgg . Kirsner , Heilig und Beck konstatiren , daß auch

in höher besteuerten Orten schon öfters die Errichtung von

Wanderlagern stattgefunden habe ; die Beiziehung derselben

zu Gemeindeumlagcn erfordere die Gerechtigkeit , dem ansäßi -

gen Gewcrbsmann verbleibe doch noch die Tragung aller

übrigen Lasten .
Abg . Dietz : Wanderlager werden nur in kleinern Or¬

ten und hier nur im günstigsten Zeitpunkt unternommen
werden , der höhere Tarifsatz in der Besteuerung sei daher ge¬
rechtfertigt und entspreche auch dem Geist des § § 18 und 20
des Gewcrbsteuer - Gesetzes .

Die Diskussion hierüber wird geschlossen und der Artikel

angenommen .
Mit Rücksicht auf den eingeschalteten Art . 8 wird folgende

Fassung für den Art . 8 des Gesetzentwurfs vorgeschlagen :
Art . 9 „ Die Ministerien der Finanzen und des Innern

haben den Vollzug anzuordnen .
"

Das vorliegende Gesetz wird sodann in namentlicher Ab¬

stimmung einstimmig genehmigt , und nach Antrag der Kom¬

mission der Wunsch zu Protokoll erklärt :

„ Die großh . Regierung möge die erforderliche Weisung an
die Steuerbehörde erlassen , von der Bildung von Steuerkapi¬
talien , welche nicht im Staatssteuer -Kataster , sondern in be¬

sondern Listen konstatirt werden , aber pflichtig zu Gemeinde -

umlageu sind , unter Angabe der angemeldeten Zeitdauer des

Geschäftsbetriebs , die Gemeindebehörde gleichbald zu benach¬
richtigen .

"

Bezüglich der Eingabe eines Mannheimer Komitee ' s um

Abhilfe gegen die aus dem Hausirhandel und den sog .
ambulanten Lagern erwachsenden Nachtheile , lautet der Antrag

auf Uebergang zur Tagesordnung , da , soweit thunlich , diese
Bitte im vorstehenden Gesetz berücksichtigt sei.

Der inzwischen eingetretene Präsident des Ministeriums
des Innern , Staatsrath vr . Lam cy , legt hierauf die Akten

über die Ersatzwahl des Abg . Bittmann vor . Gewählt wurde

an des Letztem Stelle vom Stadtbezirk Lahr Ministerialrath
Turban .

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung berichtet der Abg .
Achenbach hierüber und wird die Wahl nach Antrag für
unbeanstandet erklärt . Der Abg . Turban , der bereits er¬
schienen ist , wird sofort vereidigt .

Schluß der Sitzung .

P Karlsruhe , 10 . Apr . 8 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
14 . April , Morgens 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts des Prälaten Holtzmann über
den Gesetzentwurf wegen Einführung der Einzelhaft in den
Weiber -Strafanstalten . 3 ) Berichte der Petitionskommission .

Deutschland
" Frankfurt , 9. Apr . Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sitzung vom 9 . April .
In der heutigen Sitzung erfolgte die Anzeige von dem Ab¬

leben des Herzog! , braunschweigischen und nassauischen Bun¬
destags -Gesandten Frhrn . v . Breidbach -Bürresheim , welche
von der Bundesversammlung mit schmerzlichem Bedauern und
unter Anerkennung der ausgezeichneten Eigenschaften , die
der Dahingeschiedene in sich vereinigte , entgegengenommen
wurde . -

Der Schlußbericht des Vorsitzenden der Kommission zur
AuSarbeilung einer allgemeinen Zivilprozeßordnung für die
deutschen Bundesstaaten kam zur Vorlage und wurde dem be¬
treffenden Ausschuß zugewiesen .

Von Preußen ward der Antrag gestellt :
Hohe Bundesversammlung wolle beschließen :

eine aus direkten Wahlen und allgemeinem Stimmrecht
der ganzen Nation hervorgehende Versammlung für

. einen noch näher zu bestimmenden Tag einzuberufen , um
die Vorlagen der deutschen Regierungen über eine Re¬
form der Bundesverfassung cutgegenzunehmen und zu
berathen ; in der Zwischenzeit aber , bis zum Zusammen¬
tritt derselben , durch Verständigung der Regierungen
unter einander diese Vorlagen festzustellen .

Es erfolgte hierauf der Beschluß : diesen Antrag sofort zur
Kcnntniß der höchsten und hohen Regierungen zu bringen
und die geschäftliche Behandlung desselben einer in der nächsten
Woche anzuberaumenden Sitzung vorzubehalten .

Von dem königl . bayrischen Gesandten ward die Ernennung
des Generalmajors Grafen Friedrich Bothmer zum Komman¬
danten der Bundessestung Ulm an die Stelle des Generalma¬
jors Schedel mitgethcilt .
. Seitens der großh . hessischen Regierung wurde das Ableben
Sr . Durch !, des souveränen Landgrafen Ferdinand zu Hessen -

Homburg angezeigt und zur Kenntniß der Bundesversamm¬
lung gebracht , daß mit diesem Todesfall der Mannsstamm des
bis dahin regierenden souveränen landgräflichen Hauses er¬
loschen sei und kraft bestehender Erbfolgeordnung und Ver¬
träge Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Hessen die Re¬
gierung der lanegräflichen Lande sofort angetreten habe .

Von dem Ausschuß in Mllitärangelegenheiten ward Vor¬

trag in Betreff der Verwaltung der Bundesfestung Luxem¬
burg erstattet , und über seine Anträge sofort Beschluß ge¬
faßt .

Die Abstimmung über einen von der Reklamationskommis¬
sion erstatteten Vortrag in Betreff des Unterstützungsgesuchs
der Wittwe eines vormaligen Bundesbediensteten wurde einer

später » Sitzung Vorbehalten .
Schließlich wurden einige Privateingaben ihrer Erledigung

zugcführt .

München , 7 . Apr . Die offiziöse „Bayer . Ztg." schreibt :
Man glaubt hi » annehmen zu können , daß gleichzeitig mit der

von Preußen auf die österreichische Note vom 31 . v. M . zu erthei -

lcnden Antwort die Grundjüge der Bundesrcform - Plane
des Grafen Bismarck zur Kmntniß Oesterreichs und der anderen

deutschen Staaten gelangen würden . Graf Bismarck und die Bun¬

desreform ! Die dcßsallsigen Plane des preußischen Ministers sollen

wohl offenbar den Zweck haben , von der Hauptfrage , um die eS sich

handelt , abzulenken , und die Herbeiführung einer Entscheidung zu

vertagen , bis etwa die Konstellationen für die Eisen - und Blutpolitik

sich günstiger gestaltet haben , als es eben jetzt der Fall sein durfte .
Seit langer Zeit war die Stimmung in Deutschland der österreichi¬

schen Regierung nicht mehr so günstig , wie eS eben letzt der Fall ist.

Diese günstigen Verhältnisse würden aber gewiß alsbald wieder einge¬

büßt werden , wenn man in Wien auf ' s neue auf eine Verschleppungs -

Politik einginge , die schließlich ja doch wieder zu dem Standpunkt füh¬

ren würde , auf welchem man bei Erlaß der Note vom 31 . v . M .

gestanden .

Kassel , 6. Apr . ( Sch . M .) Der Kurfürst oder , wie
Andere meinen , der Minister des Aeußern , Aböe , soll darauf
bestanden haben , daß hinsichtlich der an Preußen auf die
Note vom 24 . März zu ertheilenden Antwort ganz im Ein -

verständniß mit Hannover gehandelt werde . In Folge
dessen sei die Sendung Abee 's nach Hannover erfolgt und

demnächst eine den Hauptgegenstand umgehende Antwort er -

theilt , indem besonders hervorgehoben sei, daß man einen

Krieg zwischen den beiden Großmächten nicht für möglich hal¬
ten könne . Nach andern Angaben wäre zugleich angedeutet ,
daß man eine möglichst neutrale Stellung einnehmcn und be¬

wahren werde . — Die Andeutung in einigen Blättern , der

König von Hannover habe dem Kurfürsten brieflich ge-

rathen , mit den Ständen und mit dem Lande Frieden zu
machen , scheint auf Wahrheit zu beruhen ; doch verlautet dar¬
über nichts Näheres .

Bremen , 8 . Apr . Die „ Wes .-Ztg . " schreibt : Das bre -

miiche Bundeskontingent wird bekanntlich zunächst aus
Geworbenen gestellt . Nur insoweit die Werbung nicht aus -

reich) , tritt die Wehrpflicht eiin Da nun in den letzten Jah¬
ren die Werbung nicht die gewünschten Erfolge gehabt hat , so
trägt zu deren Belebung die Militärdeputation in einem vom
Senat der Bürgerschaft mitgetheilten Bericht auf Erhöhung
des Soldes und Kapitulationszeldes an , und verbindet damit
den Antrag auf Errichtung einer Uuteroffiziers -Witlwen - und

Waisenkaffe und deren Dotirung mit einem Kapital aus dazu
vorhandenen Mitteln .

Berlin , 9 . Apr . (W . T . - B . ) Heute ist Hierselbst eine
österreichische Note übergeben , worin Oesterreich ver¬
langt , Preußen solle seine unter dem 28 . März angeordneten
Rüstungen zurücknehmen . Oesterreich habe seinerseits keine
Rüstungen rückgängig zu machen , da von ihm nicht gerüstet
sei. Der Ton der Note soll kein verbindlicher sein .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" sagt : Die Verhaftung und Aus¬

weisung des Grafen Waldersee beweise , daß eine Ver¬
heimlichung der Rüstungen in Wien wichtiger sei, als die
Verminderung der Kriegsgefahr durch Aufklärung der Wahr -

'

heit . Welche Maßnahmen das österreichische Verfahren für
die in Preußen reisenden Oesterreicher zur Folge haben
müsse , darüber werde zweifelsohne die preußische Regierung
Entschlüsse fassen . ( Graf Waldersee ist nach der „ Volks -Ztg ."

Oberstleutnant vom Generalstab und Sohn des früher »
Kriegsministers , jetzigen Gouverneurs von Berlin . )

Auf preußischer Seite werden die Rüstungen immer noch
fortgesetzt , angeblich so lange , bis Oesterreich seine militäri - ,
schen Vorbereitungen einstellt . — Der italienische General
Gavone , welcher immer noch hier verweilt , hat in letzter
Zeit mehrere Militäretablissements besichtigt , und sich über¬
haupt mit den militärischen Einrichtungen Preußens näher
bekannt gemacht .

Prag , 8 . Apr . ( Presse .) Graf Waldersee wurde
heute auf höhern Befehl aus seiner Haft entlassen und zur
Abreise veranlaßt .

PP Wien , 8 . Apr . Dem Vernehmen nach hat das hier
und — Mlltütis Mlltsnäis — in Berlin überreichte Hand¬
schreiben des Kaisers von Rußland , obgleich es sich
aller bestimmt formulirten Vorschläge enthalten zu müssen
geglaubt , doch in unzweideutigen Worten auf den Austrag der
schleswig -holsteinischen Frage im Weg der Zuziehung Euro¬
pas hingewiesen . In der Antwort ist , wie wir hören , ohne
auf diesen Punkt speziell einzutreten , nur im Allgemeinen die
volle Bereitwilligkeit Oesterreichs betont , sich jedem Lösungs¬
versuch zuzugesellen , der mit Aussicht auf Erfolg und inner¬
halb der Grenzen der gegebenen Rechtsverhältnisse unternom¬
men werden möchte .

Wien , 9 . Apr . ( Fr . P . -Ztg .) Der auf den Monat
April anberaumte Abzugder französischen Garnison von Rom
ist aufgcschoben . — Die Errichtung einer englischenGe -
sandtschaft beim päpstlichen Stuhl ist angekündigt . —
Das Lieferungsancrbieten ist vom Kriegsministerium
abschlägig beschießen worden . Alle projektirten Lieferungen ,
alle das Präliminare übersteigenden Einkäufe seien Wirt .

Qesterreichifche Monarchie .

Krakau , 7 . Apr . Der militärische Berichterstatter der
„ Köln . Ztg .

" schreibt von hier : Wie schwach es in Wirk¬
lichkeit mit den österreichischen Kriegsrüstungen , wenig¬
stens bisher noch , bestellt ist, beweist auch der Umstand , daß
ich auf der ganzen , 34 Meilen langen Fahrt von Olmütz hie -
her weder in Preskow , noch in Oderberg , dem preußischen
Grenzpunkte , auch nur einen einzigen Soldaten gesehen habe .
Auch hier in Krakau ist die Garnison Nicht stärker als ge¬
wöhnlich , nur daß zwei auf dem Friedensfuß befindliche Re¬
gimenter aus Lemberg , statt der von hier nach Theresienstadt
abmarschirten Brigade , nachgerückt sind . Als Vorsorge für
etwaige Kriegsrüstungen kann man jedoch ansehen , daß an
mehreren Zweigpunkten der Bahn eine große Menge leerer
Pferdetransport -Wagen angehäuft ist , um nötigenfalls grö¬
ßere Pferdetransporte schnell befördern zu können .

Italien .
* Rom , 4 . Apr . Ein Korrespondent des Pariser klerika¬

len „ Monde " meldet Näheres über eine von 6 - bis 700Fran -
zvsen dem Papst überreichte Adresse und die von diesem
darauf ertheilke Antwort . Er schreibt :

Die Adresse wurde in Gegenwart der Unterzeichner dem hl . Vater
von dem Herzog Rohan -Chabot vorgelesen . Der Papst hat , soweit es
der betreffende Korrespondent in Erfahrung gebracht hat , im Wesent¬
lichen Folgendes erwicdert : . Die Ostertage sind für mich Tage des
Trostes und der Freude . Frankreich hat mich immer getröstet und
tröstet mich auch noch , und Ihr seid ein Beweis dafür , denn Ihr
bringt meinem Herzen hohe Freude . Uebrigens sind es die Franzosen
nicht allein , die mir dafür reichliche Beweise gegeben haben . Als ich
Rom zu verlassen genöthigt war , bereitete ein französischer Gesandter
meine Abreise vor und deckt - sie swohl inkorrekt aufgesaßt ; bekanntlich
war cs der bayrische Gesandte Graf Spanr ) ; und als ich wieder¬
kam , ritt auf der rechten Seite meines Wagens ein französischer Ge¬
neral , der jetzt Marschall ist. ( Wahrscheinlich Vaillant .) Seit 20
Jahren bin ich hier durch den Willen Gottes , und trotz meiner Un -
würdigkeit hat mir Frankreich beständige Beweise seiner kindlichen
Anhänglichkeit gegeben . Die , welche die Regierung führen , haben selbst
Sie wissen es besser als ich , in diesen letzten Zeiten die Nothwendig -
keit meiner weltlichen Herrschaft ausdrücklich anerkannt . " — Der Papst
sprach nun , dem . Monde " zufolge , sehr feste , edle Worte über die
Nolhwendigkeit der weltlichen Macht , als der Bürgschaft für die freie
Ausübung der geistlichen Autorität . . Die Feinde der Ordnung , die
Revolutionäre und die Gottlosen läugnen dies , ich weiß es wohl .
Aber Ihr , Ihr glaubt daran . Ihr wollt die päpstliche Macht , nicht
geschmälert , wie sie eS zur Stunde ist, wa « allmälig ihren Fall herbei -
führen müßte , sondern die volle Macht in den ihr von Gott und dem Lauf
der Jahrhunderte gesteckten Grenzen , und ich sage Such Dank dafür .

Der hl . Vater berübrte auch die Einheit , den Glauben und die
vertrauensvolle Ruhe der Katholiken , die um den Stuhl Petri ge¬
schart find , wobei seine Worte von Zeichen des begeisterten Beifall »
unterbrochen wurden . Se . Heiligkeit . hob alsdann mit inbrünstiger
Miene die Augen in die Höhe und sprach : „ Was soll ich Euch nun¬
mehr noch Besonderes sagen ? Ich werde Euch di« Worte wiederholen ,
die so eben in der hl . Messe gesprochen wurden . Als die Apostel nach
der Auferstehung versammelt waren , erschien der Herr mitten unter
ihnen und sprach : Friede sei mit Euch . Als Statthalter Christi ,
trotz mein » Unwürdigkeit , sage ich Euch also : Der Friede sei mit
Euch ! I » , er sei mit Euch , er sei mit diesem so schwer geplagten



Europa , mit diesem arnen , so schmerzlich hrimgesuchten Italien ; er
sri mit Euch Allen , Euren Verwandten und Freunden I '

Die ganze Versammlungfiel alsdann auf die Kniee und
empfing den apostolischen Segen .

Ueber den Inhalt der päpstlichen Rede vom 3 . macht der
Pariser „ Moniteur " folgende summarische Mittheilung :

Der Papst drückte sich in nachstehender Weise aus : . Ich habe nicht
vergessen , was die französischen Katholiken für dm hl. Stuhl gethan
haben. Niemals werde ich vergessen , daß im Jahr 1848 ein franzö¬
sischer Gesandter meine Abreise nach Gaöta begünstigt und daß ein
französischer General mir im Jahr 1849 die Schlüssel Roms überbracht
hat . Die Beweise der Sympathie , welche mir die Regierung des Kai¬
sers gegeben , werden nicht aus meiner Erinnerung schwinden."

Frankreich.
* Paris , 9. Apr . Die „France" beschließt einen Artikel

über die Stellung Preußens und Oesterreichs mit fol¬
genden Worten :

Der Bundestag scheint dazu berufen zu sein , in dieser Phase des
Konfliktes, der die beiden deutschen Großmächte theilt , eine bedeutmde
Roste zu spielen. Er kann als ein souveränes Tribunal handeln , aber
wird Preußen diese Jurisdiktion annehmen ? Er kann militärisch
handeln , indem er sich mit Oesterreich vereint ; aber werden die ihn
bildenden Staaten einstimmig sein , und wenn sie eS nicht sind , ist
das nicht in Deutschland eine Art Bürgerkrieg ? In einem oder dem
andern Sinn kann es nicht mehr lange dauern, bis sich die Verhält¬
nisse klar Herausstellen; erwarten wir die Ereignisse.

Der deutsche Korrespondent der „Temps"
, Hr . Seitt -

guolet , meint , es gebe nur ein einziges Mittel den Schrecken
des Krieges und seinen Folgen zu entgehen , nämlich den Rück¬
tritt des Hrn. v . Bismarck . Sv lange er am Ruder sei und
500,000 Bayonnete ihm zur Verfügung stehen, sei die Ruhe
Europa 's in Gefahr. Selbst falls es zu einer Ausgleichung
zwischen Oesterreich und Preußen käme, so würde das nur
ein Provisorium sein , eine Verlängerung der durch den Ga¬
steiner Vertrag hervorgebrachten schiefen Stellung ; bei näch¬
ster Gelegenheit , die Hr . v . Bismarck für günstig halten
werde, würde er von neuem Streit anfangen. Es komme
deßhalb daraus an , daß alle wahren Freunde des Friedens
gegen diesen Staatsmann wirken.

Die „Opin . Nation . " hat eine zweite Verwarnung
erhalten , weil sie in Bezug auf die Wahl Laboulaye 's die
Freiheit als eine Schuld dargestellthat, welche seit 15 Jahren
in der Verfassung anerkannt und durch die Gesetze im Namen
der öffentlichen Wohlfahrt nicht bezahlt werde. Die Erwä-
gungsgründe sind besonders scharf abgefaßt . „ Derartige
Aeutzerungen — heißt es — bilden einen heftigen Angriffgegen
die aus der freien Volksabstimmung hervorgcgangene Ver¬
fassung , entstellen und verläumden die politischen Einrich¬
tungen und Gesetze des Staates, verbreiten, gerade im Augen¬
blick vor einer Abstimmung , lügenhafte Anschuldigungen ,
üben Gewalt und versuchen Ueberraschung gegen die Freiheit
und den guten Glauben der Wähler . "

Hr . Hidalgo ist vorigen Samstag mit dem Paketboot
„Panama" in Frankreich angekommen. Ehe er Mexiko ver¬
ließ , hatte er seine Demission als bevollmächtigter Gesandter
des Kaisers Maximilian beim Tuilerienhof gegeben. Der
„France" zufolge sind der Abbe Domenech , Direktor der
Presse in Mexiko , und Oberst Courcy , Schwiegersohn des
Generals Goyon , mit demselben Schiff angelangt. General
Almonte , der zum mexikanischen Gesandten in Paris er¬
nannt worden ist , wird gegen den 10 . Mai in Frankreich er¬
wartet . — KommandautLoysel , Chef des Militärkabinets
des Kaisers von Meriko , wird mit dem am 10. d. M . von
St .-Nazaire nach Vera-Cruz abgehenden Paketboot auf seinen
Posten zurückkehren. — Die „ Patrie" erfährt durch eine De¬
pesche aus Uokohama vom 5. März , daß die japanefische
Regierung das Prinzip einer Revision der Vertrage mit den
europäischen Mächten angenommen hat. — Rente 67.75,Cred . mob. 611 .25 , ital. Anl . 56 .90.

Amerika.
* Die Nachrichten, welche der „Moniteur" aus der Haupt¬

stadt Mexiko mittheilt , gehen bis zum 9. , die aus Vera -
Cruz bis zum 13 . März. Die militärischen Operationen
im südwestlichen Theil von Oaxaca werden erfolgreich fortge¬
setzt. Den mexikanischen Streitkräften ist es geglückt, Por-
firio Dia ; in den Guerrero zurückzuwerfcn . Die Dissidenten
wurden am 25. Febr. von General Ortega vollkommen aus¬
einandergesprengt . Am 23 . fand ein glückliches Gefecht zwi¬
schen dem österreichischen Hauptmann Braune ! und mehreren
Banden in der Umgegend von Tlapa statt . Der Erfolg des
Generals Mendez bei Uruapan im Staat Michoacan wird
ebenfalls bestätigt . Um ihn zu vervollständigen , hat Mar¬
schall Bazaine eine mobile Kolonne nach Zamora geschickt,
um den Dissidenten den Rückzug nach Jalisco abzuschnciden.
In Jalisco selbst ist die Lage befriedigend . Die Bewohner
des Dorfes Quitapan haben freiwillig zu den Waffen ge¬
griffen und einen bekannten Banditenführer Sotv gefangen
genommen und erschossen . General Do nah ist von San
Luis de Potost nach dem Norden gezogen, um sich mit Mefia,dem tapfern Vertheidiger von Matamoros , zu vereinigen .
Monterey soll von der belgischen Legion besetzt werden. In
Tamaulipas , welches den Rückschlag der Affaire von Bagdad
verspürt, gibt sich jedoch noch kein Fortschritt kund. Ober¬
halb Parras , im Norden, hat ein Zusammenstoß zwischen
Viecza und 200 Mann der Fremdenlegion unter dem Kom¬
mandanten de Brian strttgefunden. Der Kampf war sehr
heiß und verursachte auf beiden Leiten empfindliche Verluste .General Douay hat eine Kolonne gegen Parras entsendet . —
Ueber den Ueberfall , welcher dem belgischen Hauptmannd ' Huart das Leben kostete , melden die Moniteurkorrespon¬
denzen nichts wesentlich Neues. General Foury hat zweiWunden am Kopf , Major Altwyes drei leichte Verletzun¬
gen. Hr Marchal , der eine Kugel in den Oberarm er¬
halten hat, befindet sich besser.

Baden .
Heidelberg , 6 . Apr (Frkf. I .) Zu den Gelehrten , welche

augenblicklich die merkwürdigen vulkanischen Erscheinungen in der

Bucht von Santorin beobachten , wird sich in de« nächsten Tagen
auch ein badischer Vertreter unserer Universität Heidelberg gesellen , der
junge Prof . Reis von Mannheim , der hier als Dozent lebt und
wirkt. Derselbe begibt sich nach stattgehabten Berathungen mit Prof .
Bunsen und andern hiesigen Koryphäen der Wissenschaft , mit Meß¬

werkzeugen und Instrumenten versehen , auf den Weg, und wir hoffen,bald durch ihn interessante Mittheilungen zu erhalten .
chj: AuS Baden , 10. Apr. Dem vor kurzem erschienenen 4.

Bericht über die Augenklinik des Prof . Knapp zu Heidel¬
berg entnehmen wir folgende Thatsachen, die , nebst manchem Andern,darin Enthaltenen , öffentliches Interesse in Anspruch nehmen. Die
Anstalt besteht seit 5 Jahren , behandelte im ersten Jahr 1129 Augen¬
kranke , welche Anzahl sich von Jahr zu Jahr mehrte und 1865 auf
3561 stieg. Ebenso dehnten sich ihre Räumlichkeiten entsprechend aus ,
derm die Anstalt jetzt über 60 besitzt, darunter 30 Zimmer für Kranke
mit 64 Betten . Von den Patimten war nur ein sehr kleiner Theil
(Vw) aus Heidelberg selbst. Alle badischen LandeStheile sind reichlich
vertreten , zusammen mit 2608 Patienten , besonders die 6 Kreise
Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe , Mosbach , Baden und Ofsenburg ;
nächstdem kommt die bayrische Pfalz mit 471 und das Großherzog¬
thum Hessen mit 201 Patienten . In der Anstalt verpflegt wurden
580 Patienten mit einer durchschnittlichen Verpflegungsdauer von 14
Tagen . Die Zahl der in der Anstalt vorgenommenen größern Ope¬
rationen betrug 495 , deren Erfolge , wie aus der statistischen Zusam¬
menstellung hervorgeht, als srhr günstig bezeichnet werden müssen. Die
sämmtlichen Ausgaben der Anstalt im Jahr 1865 betrugen 9485 fl. Als
Privatpatienten vergüteten 181 Personen durchschnittl

'
. jede 1 fl. 3(? /ß kr.

im Tag . Die armen Patienten entrichteten nur Vs von den auf sie fal¬
lenden Verpflegungskosten, und brachten so während des Jahres der
Anstalt einen Verlust von 3425 fl-, wovon 1099 durch freiwillige Bei¬
träge ( zum bei weitem größten Theil von Seiten unserer großh. Fa¬
milie) gedeckt wurden , also noch 2326 fl. von der Privatkasse des
Hrn . Prof . Knapp selbst übernommen werden mußten . Unentgeltliche
Behandlung genossen 2350 Patienten . Aus diesen Zahlenbcweisen
geht wieder die bekannte Wahrheit hervor , daß nichts Bedeutendes
ohne große Opfer erzielt wird . Für die Augenklinik des Prof . Knapp
freuen wir uns , daß sie als akademische Unterrichtsanstalt jetzt vom
Staat unterstützt werden wird. Dem Vernehmen nach soll beabsichtigt
werden , die Kreisabgeordneten , deren Thätigkeit ja besonders in der
Schaffung und Nutzbarmachung gemeinnütziger Anstalten besteht , darauf
ausmerksam zu machen , welchen Nutzen sie vielen armen Augenkranken
verschaffen würden , wenn man durch Verträge die Augenklinik auch
als Kreisanstalt benützen könnte.

Konstanz , 8. Apr. (Konst. Ztg .) Gestern Abend 7 Uhr fand
dahier eine erhebende Erinnerungsfeier an die Osterproklamation
1860, unter Theilnahme einer großen Menge hiesiger Einwohner und
zahlreicher Gäste aus den benachten Dörfern , im Gasthof zum Ba¬
dischen Hof statt . Unter mehreren Ansprachen zeichnete sich vor Allem
die Rede de- Hrn . Oberamtmanns Stöffer über die jetzige Lage der
Dinge in Deutschland sowohl durch Schärfe der Entwicklung als
Wärme des Vortrags aus . In Folge derselben nahm die Versamm¬
lung eine Resolution (s. unten ) an , in welcher der Ausbruch eines
Bruderkriegs als ein Verbrechen Seitens seiner Urheber an der deut¬
schen Nation bezeichnet wird. Diese Resolution soll dem Staatsmini¬
sterium und den Präsidien der beiden Kammern Übermacht « erden.
Das erhebende Fest wurde durch die Theilnahme der beiden hiesigen
Gesangvereine „ Bvdan " und . Eintracht " noch wesentlich verschönert.

Die Resolution lautet :
1) Die zur Feier des 7. Apr. in Konstanz versammelten Festgenos¬

sen erklären den Ausbruch eines Kriegs zwischen Preußen und Oester¬
reich für einen unheilvollen Angriff auf die Wohlfahrt und die Zu¬
kunft des deutschen Volkes ;

2) sie richten an die großh. Regierung die dringende Bitte , all«
Mittel auszubieten , um den drohenden Friedensbruch in Deutschland
zu verhindern.

de« Vaterlandes trägt ; 2) wir verdammen die unausbleibliche Folge
dieser abenteuernden Politik , das Hereinziehen de- Auslandes in
deutsche Angelegenheiten, als Lande «- und Hvchverrath; 3) e« ist die
Pflicht des gesammten deutschen Volkes , dem herandrohenden Krieg
zwischen den Häusern Hohenzollcrn und Habsburg mit dem aller¬
entschiedensten . Nein"

entgegenzutreten und die sofortige Anerkennungdes Selbstbestimmungsrecht« der Elbherzogthümer gebieterisch zu for-
dern ; 4) es ist die Pflicht des Volke - in Preußen , dem Verfassung - -,
gesetz - und ehrverletzenden Treiben seiner Junkerregierung ein Ende
zu machen. Jede Sympathie mit irgend einem Zweck dieser Regie¬
rung , jedes Eingehen auf die vorgebliche Bundesreform ist Verrath
an der Freiheit und am deutschen Vaterland «.

— Nürnberg , 8. Apr. (Nürnb . Bl .) Die heutige Volks¬
versammlung zählt - 5- bis 6000 Theilnehmer, welche einmüthig
folgenden Protest annahmen :

Die am 8. April in Nürnberg tagende Volksversammlung erläßt
folgenden Protest : „Durch das bundesbrüchige Vorgehen der beiden
sog . Vormächte in Schleswig -Holstein und durch das nachgefolgte
rechtsverhöhnende und ländergierige Gebahren Preußen « drohen dem
Vaterland die unabsehbaren Gefahren eine « Bürgerkriege-, welchen
voraussichtlich auch der Deutsche Bund in seiner offenbaren, selbstver¬
schuldeten Ohnmacht nicht zu verhindern vermag. Gegenüber dieser
Lage ist es im Augenblick die heiligste Pflicht des deutschen Volke«,
gegen da« frevelhafte Beginnen eines Bürgerkriege«, gegen solchen
Hocbverrath an der Nation vorderhand sein wohlberechtigtesVeto aus¬
zusprechen und demselben gegebenen Falls mit allen ihm zu Gebot
stehenden Mitteln den nothwendigen Nachdruck zu geben . Da « Volk
schreckt gewiß vor allen Opfern eines Kampfes nicht zurück , welchen
seine Freiheit , Einheit und Ehre erfordern , wird aber auch eben so
entschieden einem Krieg entgegentreten , der nur dem volksfeindlichen
Interesse und der unbezähmbaren Herrschsucht einiger Wenigen dienen
könnte. Dagegen müßte ein solcher Krieg die Selbständigkeit de«
Vaterlandes durch Einmischung de« Auslandes gefährden und würde
nicht nur die Rechte unserer Brüder in den Elbberzogthümern, son¬
dern des gesammten deutschen Volkes , sowie dessen Wohlstand auf
lange Zeit untergraben . Von unfern Brüdern im gesammten Vater¬
lande, insbesondere auch in Preußen und Oesterreich , erwarten wir
den sofortigen gleichmäßigen Ausdruck de « AbscheueS vor einem Bür¬
gerkrieg , dessen Urheber sich mit dem Fluch de « Vaterlande « beladen."

AlS Redner traten auf die HH . Advokat- vr . Frankenburger , Fabri¬
kant Crämer von DooS, und Advokat vr . Erhard , welch Letzterer zu¬
gleich di« Versammlung leitete.

— Frankfurt , 9 . Apr. ( N. Fr . A.) So eben erfahren wir ,daß Frhr . Moritz v. Bethmann seine Stelle als preußischerGeneral¬
konsul niedergelegt hat .

— In Paris wurde am letzten Montag Casier , einer der beiden
Verbrecher , welche einen 3V,jährigen Knaben unter den scheußlichsten
Verhältnissen gemordet hatten , hingerichtet. Sein Spießgesell entgingdem gleichen Schicksal nur durch den Umstand, daß er noch nicht da«
gesetzmäßige Alter für die Guillotine hat.

' Pari « , 9. Apr . Adelina Patti ist heute 23 Jahre alt .
Aus diesem Anlaß übersandte Hr . Gye, der galante Direktor de « ital .
Theaters zu London, ihrem Schwager, Hrn . Strackosch , einen Schein
von 400 Pf . Strlg ., um der . Diva " eine Blume anzubieten.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

9. April .
Aarame-

tcr .
Lher -

ms-
mttcr .

» i«d . Himmel .

MorgensTMHr 27 " 9,90 " 4- 90 S .W. stark bew .
Mittags 2 . „ 977 i- 13.0 N.W.
Nachts 9 „ „ 9,80 4- 90 S .W. .

Witterung .

Sonnenbl . , kühl
. mild

tb . ,Ncht«Gew .mR .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenleijn .

Vermischte Nachrichten .
— Alzey , 8. Apr. (W . T . - B.) Die heute hier abgehaltene

Volksversammlung war von etwa 5000 Männern besucht .
Den Vorsitz führte Anwalt Weber ; als Redner traten aus : vr . Grün
von Frankfurt , Anwalt Finger und Preetorius von hier. Die Ver¬
sammlung nahm folgende Erklärung einstimmig an : 1) Wir ver¬
dammen als rechtswidrig und undeulsch die Annexionspolitik des
Hrn . v. Bismarck, welche einzig die Schuld an der unheilvollen Lage

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 12. Apr. 2. Quartal. 42 . Abonnements¬

vorstellung. Ha «S Lange ; Schauspiel in 5 Akten , von
Paul Heyse.

Theater in Bade«.
Mittwoch 11 . Apr. Der schwarze Domino ; komischeOper in 3 Akten, von Auber.

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

Marktorte .

100 Pfund . 1 Pfund .
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Mannheim 9 . April 5 7 5 7 4 4 37 4
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Berlin : 9. April. Roggen 3 fl. 50 kr. — Rüböl 28 fl. 9 kr .



» Z . g . 496 . Bruchsal . Entfernten

GGEFreunden und Bekannten widmen wir

D die traurige Anzeige , daß unser innig

geliebter Gatte , Vater , Sohn , Bruder

und Schwager , der großh . Hauptzollamls -

Controleur ErwinHahnzu Basel — heute ,
Morgens Uhr , uns hier im Wohnorte
seiner Eltern durch den Tod entrissen wurde .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal , den 9 . April 1866 ,

Namens der Hinterbliebenen :
Hahn , Rechnungsrath .

Die Leichenbestattung findet Mittwoch den
11 . d. , Nachmittags 4 Uhr , statt .

Z .g .487 . Mannheim .

Anzeige .
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Februar

d . I . zeigen wir an, daß die 33000 Loose zu der am
1 . Mai d . I . dahier stattfindenen Lotterie von Pferde » ,
Wagen , Fahr - und Reitrequisiten rc. von dem Kassier ,
Herrn Wilhelm Darmstädter hier , scimmtlich abge -

fetzt sind , bei diesem also keine solche Loose mehr be¬

zogen werden können .
Mannheim , den 31 . März 1866 . ,
Landwirthschaftlicher Bezirks -Verein .

Pferdemarkt -Komitee .
Der Vorstand : Der Schrift führer :
H . Schrä der ._

Sanier ._

Z .g .357 . Ettlingen .

Die Knabeil-Eyiehungs-Anstatt
zu Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 16 . April einen neuen Jahreskurs . Die
Anstalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet so¬
wohl für das praktische Leben , Handel und Gewerbe ,
als auch für höhere Lehranstalten vor . Näheres auf
Anfrage ertheUt

Der Direktor

_ I Fath .
Z g .498 . F u r t w a n g e n .

Veröffentlichung .
Der Unterzeichnete zeigt hiemit an , daß er am näch¬

sten Donnerstag den 12 . April d . I .
seinen Gaflhof zum Adler schließt , und stattet somit
auf diesem Wege dem hiesigen und auswärtigen Publi¬
kum , sowie den Herren Reisenden seinen verbindlichsten
Dank ab .

Furtwangen , den 8. April 1866 .
Robert Wehrte

, zum Adler .

Z .g .bOO . Rastatt .

Bei Unterzeichnetem sind ca . 6 Ohm gutes , selbst-
gebrannteS Zwetschgenwaffcr und ca . 3 Ohm feinstes
Kirscheuwasfer aus dem Oberkircher Thal , beides in
Korbflaschen , sowie 5 - bis 600 Flaschen in Champag¬
nerschlegel zu verkaufen .

Auch kann bei demselben ein Konditorgehilfe , der im
Backen und Garniren bewandert ist, sogleich eintreten .

G . Nuffer , Konditor .
» A-- - « SSc. -X- . - >/ i

^ Z .g .48I . Eisenbahnstation Heidelsheim . !

ü ZU verkaufen r l
200 Ztnr . haberfreie Saatwicken , per Ztnr . i

6 fl. 51 kr. ;
100 Ztnr . grasfreier Espersamen , per Ztnr . !

8 fl. 54 kr. !
80 Ztnr . rheinländischer Stufenhanfsamcn , per

Ztnr . 10 fl . 15 kr . .
! bietet zum Verkaufe aus

3 - F . Schäfer .

Eisenbahnstation Heidelsheim .

8 Grassamenmischung
d zur Anlegung von Wiesen sür feuchte und trockene §

Bodenarten empfiehlt unter Garantie für Keim - ;
"

s kraft s 10 fl - , 12 fl. , 14 fl . , 16 fl . , 18 fl. . 20 fl.
H per 100 Pfd . I . F . Schäfer , l

Z .f.511 . Karlsruhe .

In einer der angenehmsten Lagen der
Stadt Freiburg i . B . ist ein Landgut , enthaltend ge¬
räumige Wohngebäude , Stallung , Gartenanlagen und
Reben , für einen Privaten als Sommer - wie Winter¬
aufenthalt sehr geeignet , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres bei Waisenrichter Löffel in
Karlsruhe . _

Z .g .453 . Karlsruhe .

Leihhauspsänder - Versteigerung .
In dem Leihhaus - Bureau werden versteigert

Mittwoch de» 11. April d . 3 . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Großh . bad . 35 -fl. - Loose, goldene und silberne
Uhren , silberne Löffel, Ohr - und Fingerringe ,
Brochen , Nadeln rc . ;

Dormerstag den 12 . April d . 3 . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Betten , Garn , Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr ,
Bügeleisen , Regenschirme rc . :

Freitag de» 13 . April d . 3 - ,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 6 . April 1866 .
Leihhaus -Verwaltung .

Z .g 431 . Nr . 912 . Leopoldshöhe .

Versteigerungs -Ankündigung .
Am Donnerstag den 19 . April d. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer 85 Pfund gefärbte Seid « dem Verkaufe irr
öffentlicher Steigerung ausgesetzt , und Liebhaber hiezu
eingeladen .

Leopoldshöhe , den 6 . April 1866 .
Großh . bad . Hauptzollaml bei Schusterinsel .

K r o m e r .

dev Bekäme
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die eS wünschen .

— Hr » » « ekler , Bruchbandfabrikant zu St . L >« « l8 ( Ober -Elsaß ) , wird anzutreffen sein zu Vvl « -

de» 12 . April im „ Gasthof zum E » gel " und zu Str » 88d » i -s dm 13 . und 14 . April im

„ Gasthof zur Stadt Wim " ._ _ _ Z -s -421 .

DaS cpucefstonirte öffentliche Geschäfts - nn - « pmmisstpnSbnreau
mit Leihanstalt von I . Tatf in Offenburg

empfiehlt sich zur Besorgung aller in diesen GeschäftskreiS einschlagenden Aufträge , insbesondere Vermittlung

von Käufen , Beitreibung von AuSstSnden im gütlichen wie ick gerichtlichen Wege rc., sodann dm Herrn Rechts¬

anwälten zur Uebernahme der Zustellungsge w allhaderschafi sür den hiesigen Gerichtshof . Z . g .502 .

Z .g .277 . Karlsruhe .

Nach Rew -Uork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stoll in Mannheim .

_ Hherrw Sohn w Kalorische .
Hamburg - Ämrrikanische Packctfahrt- Akticn- Gcsellschaft.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg » n - New - Bor
eventuell Southampton anlanfend , vermittelst Per Post - Dampfschiffe

Allemaunia , Capt . Trautmann » am 14 . April .
Borussia , . Schwmsrn , . 21 . April . '

Germania , „ Ehlers , » 28 . April .
Hammouia ( im Bau )

Bavaria , Capt . Taube , am 6 . Mai . *

Saxonia , , Meier , , 12 . Mai .
Tmtouia , , Haack , . 19 . Mai . *

^ . ^ _ Limbria ( >m Bau ) .
Die mit * bezeichnten Dampfschiffe laufen Southampton « icht an .

Passaaepreiser Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlx . II « , Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . SV.
Fracht Pfd . St . S » l « pr . ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 "/o Primage .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,
und dessen Agenten : Karl Hund in Achern und dem Eentral -ExpeditionS -Bureau Mannheb «

Walter . Reinhardt Lk Müller . _ Z .g.264 .

Z .g .398 . Waldkirch im Breisgau .
'

BergebungvonFeuee -
wehr -Nkeyuifiten.

Zur Ausstattung des hiesigen Feuerwehr -Korps be¬
absichtigt man die Vergebung von

120 bis 150 Stück Helmen ,
120 . 150 , Gurten ,

50 » Leinen ,
50 „ Beilen mit Futteral , in ver¬

schiedenen Gattungen , -
und sieht hierauf bezüglichen Offerten , sowie Meister¬
stücken und Angabe der Lieserungszeit entgegen .

Waldkirch im BreiSgan .

_ Der Derwaltnngsratb ._
Z .g.419 . Nr . 1305 . Pforzheim .

Vergebung von Hochbau
Arbeiten .

Höherem Aufträge gemäß sollen die Arbeiten zur
Herstellung eines SlalionShauses in Jspringen im
Soumissionsweg vergeben werden . Die Angebote über
sämmtliche Arbeiten , nämlich :

1) für Grabarbeit
2)
3 )

8
6)
7 )
8)
9)

10)
11 )

Maurerarbeit .
Sieinhauerarbeit
Zimmeratbeit .
Schreinevarbeit .
Schlosserei beit .
Glaserarbeit
Blechncktsibeit .
Anstrcichetarbeit
Tapezierarbeit .
Hasnerarbeit

zu 68 fl . 32 kr.
2822 fl. 43 kr.

926 fl . 35 kr.
857 fl . 59 kr.
530 fl . 19 kr.
295 fl . 14 kr,
111 fl . — kr.
134 fl . 24 kr.
169 fl. 4 kr.

25 fl. 30 kr.
66 fl. — kr.

im Ganzen zu 6007 fl . 20 kr.
veranschlagt , sind längstens bis zum 14 . d. M , Vor¬
mittags 11 Uhr , auf dem technischen Bureau der Un¬
terzeichneten Stelle , wo die Voranschläge und Baube¬
dingungen eingesehen werden können , versiegelt ob¬
zugeben .

Pforzheim , am 5. April 1866 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Bayer . Bischofs .

' Z . g .403 . Nr . 687 . Lörrach .

Vergebung von Bauarbeiten .
Die Ausführung der nachstehend genannten Arbei¬

ten zum Ausbau des neuen Amtsgefämtznisses
dahier soll auf schriftliches Angebot vergeben werden .

Die Schreinerarbeik im Anschlag zu 1126 fl. - kr.
. Glaserarbeit , , . 256 fl. 37 kr.
, Schlosserarbeit . . , 1566 fl . 44 kr.

sowie die Lieferung von 12 gußeisernen Oesen im bei¬
läufigen Gewicht von 2400 Pfund .

Plan , Voranschlag , Muster und Akkordbedingungen
können bei der Unterzeichneten Stelle eingesetzt » werden .

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags ,
und für die Oefenlieferung der Preis per Zentner auf¬
zustellen und längstens bis

Montag den 16 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portofrei einzusenden .
Lörrach , den 3 . April 1866 .

Großh . Bezirks -Bauinspektion .
Hemberger .

Z .g.492 . Nr . 727 . Ettlingen .

Lieferung von Roßhaar .
Für diesseitiges Hauptmagazin sollen 25 Zentner

Roßhaar im SoumisfionSwege angeschafft werden .
Zur Einreichung der Soumisstonen ist als letzte Frist

Montag der 16 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt ; nach Schlag 10 Uhr werden die Soumis¬
stonen eröffnet . Bedingungen und Muster liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht bereit . Ge¬
nehmigung großh . Kriegsministeriums bleibt Vorbe¬
halten . Das Roßhaar ist sogleich nach erfolgtet Ge¬
nehmigung zu liesem .

Ettlingen , den 9. April 1866 .
Großh . MontirungS -Kommiffariat .

Z .g.490 . Nr . 220 . Waldkirch . ( Holzver -
steigerung .) Aus Domänenwaldungen versteigern
nur mlt halbjähriger Borgfrist

Freitag den 30 . d. M .,
Vormittag « 10 Uhr ,

au « dem Distr . Kastelwald ( nächst Waldkirch ) :
3 Klftr . buchenes , V, Klft . eichenes Scheitholz , 63

Klftr . buchenes , 5-/4 Klft . eichenes Prügelholz , 1 Klftr .

buchenes Stockholz , 2525 Stück buchene und 350 Stück
gemischte Wellen . Sämmtliches Holz sitzt an der
Waldkirch - Emmendinger Landstraße .
Slamstag den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Distr . Rotzel ( Gemarkung Biedcrbach ) :

26 geringe tanncke Bauholzstämme , 95 tannene
Gerüststangen , 315tanneneHopfenstangen , ll ' / . Klftr .
buchenes Scheitholz , 9 '/ » Klftr . buchenes Prügelholz ,
1400 buchene Wellen und 1 Loos Abfallreis .

Man versammelt sich an beiden Tagen auf der
Hiebsstelle .

Waldkirch , den 9 . April 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Aufforderung,
gerbuches und Ergänzung der stückweisen Vermessung
in den Gemarkungen . Hohenhurst , Hesselhurst und
Eckartsweier " ist Tagfahrt anberaumt , und ' zwar für
Hohenhurst auf Dienstag den 17 . , Hesselhurst aus
Donnerstag den 19 . , und Eckartsweier auf Dien¬
stag den 24 . d. M . , jeweils Morgens 8 Uhr , in den
betreff . Raihhäusern .

Die über vorgekommene Grenzveränderungen nöihi -

gen Handriffe und Meßurkunden sind noch vor der
Tagfahrt an den betreff . Gemeindcrath abzugeben .

Die Nachtragsverzeichniffe sind zur Einsicht der Be¬
theiligten aufl den betreff . Raihhäusern aufgelegt , und
können Einsprachen dagegen entweder vor der Tagsahrt
bei dem Gcmeinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Fortsührungsbeamten vorgebracht werden .

Auenheim , den 8 . April 1366 .
Der Forlsührungsbeamte :

E . Protz , Bezirksgeometer .

Z . g .480 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau de « Leopold Ganz , Katharina , geb.
Steppe , in Daxlanden hat gegen ihren Ehemann eine

Klage auf VermögmSabsonderuna erhoben , und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Montag den 4 . Juni d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu -

ger hiermit bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 6 . April >866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , l . Civilkammer .

Reiner .
Lewald .

Z .g.503 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Metzger « Albert H ochstein , Elise ,
geb . Gall , in Pforzheim , hat gegen ihren Ehen ann
»ine Klage auf VermögenSabsonderung erhoben , und
ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag den 24 . Mai d . I ,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . April 1866 .
Großh . Kreis - und Hosgericht . l>. Civilkammer .

Reiner .
Stockhorn .

Z .f.534 . Nr . 3558 . Dur lach . ( Versän
mun g Ser kenn tniß . ) Unter Bezug auf die
Aufforderung vom 18 . Januar d. I ., Nr . 606 , wer¬
den die bis jetzt nicht geltend gemachten lehenrechtlichen
oder fideikommiffarischen Ansprüche , deßgleichen die
nicht erhobenen dinglichen Rechte auf das in jener
Verfügung näher bezeichnte Wohnhaus den Erben
des verschollenen Andrea « Mühleisen von Hohen¬
wettersbach gegenüber für verloren erklärt .

Durlach , den 5 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G 0 l d s ch m i d t .
Z .s.571 . Nr . 2508 . Kork . ( Erkenntnis . )

Magdalena Goll , Johann Georg Voll und Niko¬
laus Gvll von Muckenschopf . welche auf die Auffor¬
derung vom 27 . Februar vor . Jahres , Nr . 1451 , keine
Nachricht von sich gegeben , werden hiermit sür ver¬
schollen erklärt und ihre nächsten Verwandten in den
fürsorglichen Besitz ihres Vermögens eingewiesen .

Kork , den 28 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z . f.579 . Efringen . ( Erbvorladung . ) Der

zum Nachlaß seines Vaters Karl Schmidt , Bürger
und Landwirih von Jstein , berufene und vermißte
Emanuel Schmidt wird zu der Vermögensausnahme
und zu den ErbtheilungSvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen , daß , wenn er
nicht erscheint . die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der VStgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Efringen , den 4 . April 1866 .
Der großh . bad . Notar
Veitenheimer .

Z .f .587 . Nr . 3797 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung . ) Am 3. d. MtS . wurd n aus
einem Privathause dahier ein Paar schwai braune
Buckskinhosen entwendet . Dieselben halten schiefge-
schnittene Taschen , waren am Preiß mit blaue Kane¬
vas und unten mit weißem Tuch besetzt.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 9 . April 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p.

Z .g .497 . Freiburg . ( Erledigte Stelle . )
Durch den Tod unseres ersten Gehilfm ist dessen Stelle
mit 500 fl. Gehaft . erledigt und binnen ' / . Jahr zu
besetzen. Deßfallflge , Bewerbungen wollen in Bälde
bet dem Diinstvorstand eingereicht werden .

Freiburgj den 8 . April 1866 .
Großh . Domänenvmoaltung .

K i r ch g e ß n e r .
Z . g. 429 . Slockach . ( Offene Gchilsenstelle . )

Die bei großh . Domänenverwaltung Slockach erledigte
erste Gehilfenstelle soll baldlhunlichst wieder besetzt
werden . Gehalt 600 fl . - Bewerber wollen sich in
Bälde melden .

Frankfurt , 9 . April 1866 . Staatspapiere .

Oesterr ,

Preuß .

Bayern

Wrtbg ,

Baden

G .Heff .

5°/, Met . i . S . b . R .
50/0 do. 1852 i. Lst.
5°

/o do. 1859 . .
5 »/ö do. 1864 „ .
5 "/g Lomb . i. S . b . R ,
50/z Venet . C. b . R .6/,
5°/oMet . i . Slb . b . B .
5 »/ , Nat . -Anl . 1854
5«/ « Met .-Obligat .
5»/o do . 1852C . b .R .
4 ' /, °/ « Met .-Obligat .
5°/ , Obl . b. Rothsch .
4 ' /, «/o do.
4°/o do.
3 ' /, °/ , Staatssch .
4V-°/o Mhrig
4 ' /? / « V-jährig
4°/o Ijährig
47 » V-jäbng
4°/o Ablöf .-Rmke
4V, °/o Obl . b. Roths .
4o/o do.
3 ' / -°/° do.
4°/o Obligation .
3 ' / -»/ ° do. v. 1842
4"/o Obligation .
3 ' /, °/ « do.

62 -/« P .
63 P .

63 -/ . P .
56 -/„ bez.
54 - 8 G .
54 -/8 G .
47 '/ , G .

99 >/ « P ^

100 ' /« P .
100 ' , . G .
94 ' /« P .
94 ' / « P .
94 P .
102 G .
100 ' / . G .

97 ' / . P ?
89 ' / . P .
99 -/ . P .

Oldnb .
Nassau

Krhefs .
Brschw .
Luxbrg .

Franks .

Rußld .
Fimild .

Span .

Belgien

Schwz.

N .-Äm .

4"/ , Obligation .
4 ' /, "/oObl .b .Rothsch .
4°/ « d« .
3 >/ ? /o do.
4°/gObl .Rthlr . L105
3 ' / -°/« Ob . b.R . L105
4 »/oO .Fr . ö28kr .b.E .
4°/odo . L105kr . b. E .
3 ' /, "/o Obligation .
30/0 dto .
5°/oObl . inL . üfl .12
4 '/, »/oOb . i. R . L105
4 ' /, °/oPfdb .i.R .L105
3 »/o ml . Schuld
2 ' / . »/« Schuld
4 '/ - °/«O . i.Fr . L2Skr .
4 ' / -°/o Obligation .
4 ' /, °/« do. i. L . it12fl .
4 ' / ? /° Pfbf .i .R .Ü105
4 '/ ? / -,EO >. i.Fr .ö28
4 - / , °/o Bern . Std . -O .
4°/o do.
5-/g Gs . St .-O .FrL8
6"/» St . i. D . r . 1881
6"/g do. r . 1881
6«/o do. r . 1882
50/0 do. r . 1871

100 G .
99 -,'. G .
97 ' / . P .
89 '/ . P .
99 -/ « P .

90 -/ . G .

86 G .
87 '/ . P .
85 -/8 G .

100V , G
85 G .

84 -
« P .

73 -/ . bez

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3"/o Frankfurter Bank
3"/o Oesterr . Bank -Aktien
5°/g . Ered . A. t. O . W .
50/0 Psdbr . d. österr . Ered .-A.
3°/« Bayer . Bank ü fl. 500
4«/o Darmst . B .-A. Ü fl. 250
4" . o Weimar . Bank -Aktien
4°/„ Mitteid . Er . -A. ö 100 Th .
40/0 Luremb . Bank -Aktien
LaunuSbahn -Wien S fl. 250

5°/ , ElisabLz . fl. 200 pr .Sr .»/«
S°/„ Böhuu -Westb .-Wt . fl. 200
Rhetn -Nahe -Bahn
4-/ „ Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
40/ » Neustadt -Dürkheimer
4 ' / »

°/° Pf . Marbahn b. Roths .
4 ' /, "/o Bayer . Ostbahn -Aklien
40/0 Heff . Ludwigsbahn
Kriedr .-Wilh .-Nordb .-Aktien
4 Franks .-Han .Prior .-O .

149 ' / , P .
792 dcz.
148 bez.
86 -/. P .
93 ' / » G .
212 ' / , G .

98 ' / .
82 G .

108 ' / . P .

106 ' / , P .

150 -/ . G .
94 ' , . G .
102 ' , P .
115 -/ « G .

4"/g Psandbr . d . Frkf . Hyp .-Bk.
3"/g Oester .St . -Eisenb .-Prior .
30/,̂ Oestr .Snd .St .u.Lom .EB .
3»/ « Liv. E . D . LD . Kr . ö28kr .
5°/« To «c.Eentt .-8isnb . Prior .
50/0 Elisabethbahn -Prior . «/ ,
5^ o do. neueste Emiff . ,
5«/o BSH.W . -B .P .i.E .bLi . .
5->/nGaliz .Carlrdwb ^ Pr .v . .
5"/ « Schwch .LP . bM . h28k .
4 ' /, "/o Heff. Ludwigsb ^ Prior .
5- / « OchrE .Pr ^ O .i.Eilb .
bA . . 2. . . .
4 ' /, "/a Luduch.-Bexb . Pr .-Obl .

4V, "/o Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4"/o Südd . Bnk .-A. 4O0/«Einz .
4 ' /, »/oBayerLstb . 50 °/o .
3«/äDeutsch .Phönir20 «/g .
Frkst . Rückvers ^ A. 10 »/„ .
1o/nFrks.ProvidentLO °/o .
Ftts . HcPschekeiLr . 25 -/„ ,

50 ' /« P .
43 ' / , P .
39 -/« P .

73 P .

99 -/ . K.G ,

248 ' / , P .
115 -/ . G .
151G .

102 ' / , G .

ÄnlehenS -Loose .

Oest . .'50fl .b.R .l839
„ 250fl . „ 1854
. 100fl .PrS1858
. 500fl .v .1860 °/i
, 100fl .v .1864

3 '/, «/o Prmß .Pr .-A
Schweb . Rthlr . 10 L.
Bad . 35 -fl.-Loose
Knrh .40Thlr .L .b .R .
Gr . Hess. 50fl .L- b .Rr

<)Hfl
Nass

'
25 - ft.-L .

'
b. R .

"

Sard . 36 -Fr .-L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L . b. R .
2l/,Lütt .Pr .O . b. G .
30/gBordeaux lOOFr .
AnSb . - Gunzenh . L.

129 -/ . P -
68 -/8 P -

71 -/8 bG .
76 -/8 P .

10 ' /. P .
51 ' / , P .
52 -/ . P .
142 ' / . P .

33 P .

27 ' / , G .

79 ' / , P .
IO ' / « G .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S . 99 -
8 G .

Antwerpen 93 ' / . G .
Augsburg 99 -/ . G .
Berlin 104 ' /« B .
Bremen 97 B
Brüffel 93 ' /« G ,
Eöln 104 ' / « B .
Hamburg
Leipzig

' 88 ' /« G .
104 ' /8 B .

London 118 -/8 B .
Mailand 94 -/8 B .
München 99 - /. G .
Paris 94 ' /« bez.

. 60H90L . - -
Wien r.S . 110 -/ . v .
DiSconto . . . . . . 4 ' / . °/ ° G .

Gold und Silber .
Pistolen

doppelte
Preuß .Frd 'or .
Holl .fl.10St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenß .
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpsd .
W » Lstcrr .LOr.
Rand -20r .

fl. 9 44 -45
. S 45 -46
. S 56 -57
. 9 51 -52
. 5 36 - 37
. 9 24 ' /, -25 ' / ,
. 11 49 ^ 1
. 9 45 -46
. 812 -817
. 30 24 G .

3012G .
HH.Silbg >Lpst>. . 52 20 -50
PreuffCasssch . » 1 44 ' /, -45
Doll , in Gold , 2 28 -29

Druck nutz Brrlug brr « . vrnun ' schrq Hofbnchhrnckrrri . (Mt einer Beilage.)
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